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Einband zu Johann Fischarts Geschichtklitterimg

Schweinsleder mit Blinddruck, J. B. Smits S.W.B., Zürich

hilfe zwecks Erlangung der Selbstregierung
der Gewerbe in vernünftiger Ordnung.

Die Verleihung öffentlich-rechtlicher
Befugnisse an die

Berufsverbände unter bestimmten gesetzlichen

Voraussetzungen wird die dazu
nötige Handhabe bieten, dem Pfuscherund

Spekulantentum erfolgreich entgegenzutreten.

Zugleich kann auf solcher
Grundlage bei den Berufausübenden
neben dem Verständnis für die Berufs¬

pflichten wieder die Berufsehre und die
Berufsfreude geweckt und gestärkt werden.

Damit wird der Berufsarbeit die
nötige Achtung und Anerkennung
verschafft; die Berufausübenden können zu
tüchtigerer Leistung und besserer
Gesinnung erzogen werden, das Allgemeinwohl

kann wieder auf seine Rechnung
kommen, soweit es unter stets
unvollkommenen menschlichen Verhältnissen zu
erwarten ist. A. Anklin, Schreinermeister.

Sämtliche Photographien aus dem Atelier Ernst Linck, Rämistraße, Zürich
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